
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

                                                 



 

Abbildung 1: Einfluss des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit (European Environment Agency 2012: 
184 nach Wolf 2011, verändert)



 

                                                 



 



 

                                                 

(Mücke 2008: 10 f.)
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http://www.dwd.de/newsletter
http://www.dwd.de/warnungen
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(Hessische Heimaufsicht 2009: 6f.)

http://www.fak.de/aedl.html
http://www.wiesbaden.de/vv/medien/merk/53/hitzewarnsystem_1_.pdf
http://gesundheitsamt.stadt-kassel.de/imperia/md/images/cms04-miniwebs/gesundheitsamt/klimzug/2011_druckfahne_hitzetelefon.pdf
http://gesundheitsamt.stadt-kassel.de/imperia/md/images/cms04-miniwebs/gesundheitsamt/klimzug/2011_druckfahne_hitzetelefon.pdf
http://www.uni-kassel.de/fb07/institute/ibb/home.html


 

                                                 

http://www.klimaanpassungsschule.info/
http://www3.rki.de/SurvStat/
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http://www.dwd.de/pollenflug
http://www.pollenstiftung.de/pollentagebuch/


 

 



 



 



 

 



 

 
  

Vektor/Reservoir Herkunft Krankheit/Infektions-

erreger

Krankheitsbild Begünstigender 

Klimafaktor

Auswirkung der 

Klimänderung

Brisanz in 

Deutschland

endemisch in 

Deutschland1

Lyme-Borreliose2 schmerzloses, klar 

abgegrenztes 

Erythem, radikuläre 

Schmerzen, 

Lähmungen, Lyme-

Arthritis3

endemisch in 

Deutschland, Zecken 

mit FSME bisher v.a. 

in Süddeutschland1

Frühsommer-

Meningoenzephalitis 

(FSME)2

Symptome ähnlich 

Grippe, Fieber, 

Erbrechen, vereinzelt 

Koma4

Ratten, Mäuse, 

weitere Nagetiere5

endemisch in 

Deutschland2

Leptospirose2 von Kopfschmerzen 

und Fieber bishin zu 

Todesfolge2

Überschwemmungen, 

Sommer über 18°C, 

milde Winter2

optimale Populations-

vermehrung2

BRD jährlich ca. 50 

Erkrankungen; 

Juli 2007: 28 

Erkrankungen bei 

Erdbeerpflückern nach 

Starkniederschlägen2

Chikungunya-Virus 

(CHIK-Infektionen)1

Fieber, Schmerzen, 

keine Heilung 

möglich7

Italien 2007: ca. 200 

Infizierte2; 10-50 Fälle 

in D 2006-20108, eher 

hoch2

Dengue-Virus2 Fieber zu 

hämorrhagischen 

Verläufen und zum 

Schocksyndrom – 

häufig tödlicher 

Ausgang2

300-500 Fälle in D/Jahr 

durch Reise, einzelne 

Fälle autochthoner 

Übertragung 

Frankreich, Kroatien 

20108, eher gering2

Gelbfieber-Virus2 Fieber, Schüttelfrost, 

relative Bradykardie, 

10-20% sterben10

sehr gering, da akuter 

Krankheitsverlauf2

West-Nile-Fieber2 ähnlich einer Grippe, 

jede 150. infizierte 

Person mit schwerer 

Erkrankung11

10 importierte Fälle in 

D, Brisanz gering8

Schmetterlings-

mücken

Phlebotomus 

mascittii und P. 

perniciosus

Reservoir: v.a. 

Hunde2

Mittelmeerraum, 

Naher Osten, n' und 

e' Afrika12

kutane, mukokutane 

oder viszerale 

Leishmaniose2

schmerzlose 

Geschwüre, Befall 

der Milz und der 

Leber bishin zum 

Tod12

warme Regionen, 

über 10°C-

Jahresisotherme2

10°C-

Jahresisotherme 

verschiebt sich nach 

Norden, potenzielle 

Reservoirtiere bisher 

in Süddeutschland2

bisher gering;

2000 bis 2007 wurden 

bundesweit 56 

Leishmaniosen 

dokumentiert2

Rötelmaus

Myodes glareolus

ne' BRD 

zusätzlich: 

Brandmaus

Apodemus 

agrarius

weitere Wildtiere2

Mittel- Nordeuropa, 

Russland, Amerika, 

Asien2

durch Hantaviren 

hämorrhagisches 

Fieber mit renalem 

Syndrom (HFRS): 

Nephropathia 

endemica 2

Fieber, Kopf- und 

Muskelschmerzen, 

Nephropathie, evtl. 

Hämorrhagien1, 13

möglicherweise durch 

milde Winter oder 

besseres 

Nahrungsangebot1

begünstigte 

Vermehrung1

Ausbreitung möglich2

8 Stark 2013: 8,12,16,21f.

asiatische 

Tigermücke

Aedes albopictus

teilweise auch 

andere 

Stechmücken2

Südostasien, seit 

20. Jahrhundert auch 

Afrika, Indischer 

Subkontinent, 

Amerika6

mildere Winter, 

höhere 

Winterniederschläge9

verstärkte 

Überwinterung9

Tabelle 1: Vektoren, deren Ausbreitung mit dem Klima zusammenhängt

Schildzecke

Ixodidae 1 milde Winter1

höhere 

Überlebensraten, 

frühere Aktivität im 

Jahr. Dagegen: 

trockene Sommer → 

reduzierte 

Population1

größte Bedeutung 

vektorübertragener 

Infektionen BRD,

Inzidenz Lyme-

Borreliose stieg 

zwischen 2002 und 

2006 um 100%2

1 Mücke et al. 2009: 4,7f.
2 Stark et al. 2009: 1,4ff.,9
3 RKI 2011a
4 RKI 2011b
5 Auswärtiges Amt 2012

13 LIGA.NRW 2010

Anmerkung:

Die Tabelle stellt ausschließlich eine Auswahl potenzieller Vektoren für Deutschland dar. Die Krankheitsbilder werden nicht umfassend dargestellt.

6 KABS e.V
7 WHO 2008

9 Caminade et al. 2012: 6f.
10 RKI 2010
11 RKI 2011c
12 Apotheken Umschau 2010



 

 


